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wuchses, die Unterstützung sozialer Institutionen sowie auf die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Ebenso halten wir es für wichtig, ökologisch nachhaltige Entscheidungen zu 
treffen. So haben wir beispielsweise an unserem neuen Mainzer Hauptsitz ein Energieko-
nzept basierend auf der Nutzung von Erdwärme umgesetzt.

 
Können Sie praktische Beispiele 
Ihrer CSR-Tätigkeit nennen?
Dr. Manfred Alflen: Mit der För-
derung des DW Zukunftspreis der 
Immobilienwirtschaft zeichnen 
wir zum Beispiel Innovationen 
in der Wohnungswirtschaft aus. 
Dieser Preis wird auf dem Aareon 
Kongress 2010 bereits zum siebten 
Mal verliehen – dieses Mal zum 
Thema Nachhaltigkeit. Bei der 
Nachwuchsförderung in der Im-
mobilienbranche unterstützen wir 
seit 2004 das Programm Lerninsel 
als gemeinsame Initiative mit ver-
schiedenen wohnungswirtschaft-
lichen Verbandsorganisationen. 
Dieses richtet sich an ausgewählte 

Auszubildende in der Wohnungswirtschaft. An der Hochschule für Wirtschaft und Um-
welt HfWU in Nürtingen-Geislingen engagieren wir uns seit Jahren für den Nachwuchs 
im Studiengang Immobilienwirtschaft. Ein weiteres Themenfeld ist die finanzielle Unter-
stützung sozialer Institutionen. Dabei konzentrieren wir unsere Aktivitäten insbesondere 
vor Ort in Mainz, unserem Firmenhauptsitz, sowie auf die Spenden an die Organisation 

Im Jahr 2008 übergab die 
ehemalige Bundesfamilienmin-
isterin Ursula von der Leyen die 
Zertifikatsurkunde „berufund-
familie“ an die Projektleiterin bei 
der Aareon AG, Nicole Herbertz 
Foto Hertie-Stiftung/Sven 
Lambert
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DESWOS Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e.V., 
Köln. In Mainz realisierten wir jüngst eine Spendenaktion für die Mainzer Hospizgesell-
schaft Christophorus e. V.. Die Spende über rund 10.000 Euro resultierte aus dem Ver-
kauf von Bildern, Pflanzen und Möbeln an Mitarbeiter im Rahmen des Umzugs an den 
neuen Hauptsitz. Um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie in unserer Gesellschaft zu 
verbessern, sind wir als Arbeitgeber gefragt. Aareon leistet hierzu durch zeitlich und ört-
lich flexibles Arbeiten bereits seit Jahren einen Beitrag. Mit der Zertifizierung durch die 
berufundfamilie gemeinnützige GmbH im Jahr 2008 wurde ein klarer Maßnahmenplan 
entwickelt. So haben wir 2009 mit dem Unternehmen Corrente als Dienstleister einen 
Familienservice eingeführt.

Sehen sie neben dem gesellschaftlichen Nutzen des CSR-Engagements auch einen Nut-
zen für Ihr Unternehmen?
Dr. Manfred Alflen: Ja, es entsteht eine Win-Win-Situation für die Adressaten unserer 
CSR-Aktivitäten und für uns. Beispielsweise sind wir durch unser systematisches Enga-
gement in der Immobilienbranche sehr gut mit dieser Branche vernetzt und fühlen uns 
als ein Teil von ihr. So sind wir nah an den aktuellen Themen und Entwicklungen. Zu-
dem ist die Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung ein Charakterzug unseres 
Unternehmens, der von der Öffentlichkeit und den eigenen Mitarbeitern als Imagefaktor 
wahrgenommen wird. Dies kann auch positiven Einfluss auf die Kunden- und Mitarbei-
tergewinnung nehmen. 

CSR-Aktivitäten setzen die notwendige monetäre Kompetenz voraus. Gerade in kri-
sengeschüttelten Zeiten könnten die Budgets bei dem einen oder anderen Unterneh-
men hier zurückgehen. Wie sieht die wirtschaftliche Situation bei Aareon aus?
Dr. Manfred Alflen: Aareon ist das marktführende Beratungs- und Systemhaus für die 
Immobilienwirtschaft. Den Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise begegnen 
wir mit unserem stabilen Geschäftsmodell. Unser Unternehmensergebnis hat sich in den 
letzten Jahren positiv entwickelt. So schaffen wir die wirtschaftliche Basis für Innovatio-
nen für unsere Kunden und die Möglichkeiten für soziales Engagement. Auf den Erfolgen 
der Vergangenheit ruhen wir uns natürlich nicht aus, sondern entwickeln uns zukunfts-
orientiert weiter. Technologische Innovationen, die Immobilienbranche und unsere Kun-
den haben wir immer im Blick. Unser integriertes Produktportfolio orientiert sich an 
den Anforderungen des Marktes. So brachten wir beispielsweise 2009 die neue Produkt-
generation Wodis Sigma auf den Markt, für die sich bereits rund 70 Kunden entschieden 
haben. Dies ist in Anbetracht der Kürze der Zeit ein bemerkenswertes Ergebnis. Wir wer-
den unsere Position als Marktführer auch zukünftig ausbauen, unseren Kunden ein ver-
lässlicher Partner sein und dabei unsere gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen.

Dr. Alflen, danke für das Gespräch.

Laksmibai schwingt die

Kelle
als Maurerin. Sie baut ihr Haus in 
Selbsthilfe. Sie können ihr helfen.

www.deswos.de
Deutsche Entwicklungshilfe 
für soziales Wohnungs- und 
Siedlungswesen e.V. 

Spendenaktion für die 
Mainzer Hospizgesellschaft 
Christophorus e. V.

positiver Einfluss auf die Kun-
den- und Mitarbeitergewinnung

unseren Kunden ein verlässlicher 
Partner sein
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